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170 Sandra und Atul

D                                                   A                              D
Sandra ärgert den Atul immer – der war schon morgens geschafft
             D                                                      A                 D
Bis zum Abend wurde es noch schlimmer – sie kam in Einzelhaft

      D                                                                      A
Da kam aus Cölbe-Bürgeln – der fesche Schascha daher
       D                                                                 A                            D
Der wollte die Sandra am liebsten erwürgen – und war Zivildienstleistender 

Sandra hatte einst Geburtstag – sie feierte ihn unterm Tisch
Und als sie ihren Sekt getrunken – da roch sie wie ein Fisch

Atul hat ihr heimlich – eine Kassette geschenkt
Doch Sandra wollte sie nicht haben – sie hat sie im Baum erhängt

Doch Sandra hatte auch einen Freund – sie fütterte ihn mit Gras
Doch Timmy mochte lieber Würstchen – da verstand er keinen Spaß

Timmy kam niemals wieder – bis auf den heutigen Tag
Da nahm sich Sandra doch lieber den Atul – weil der vegetarisch mag

Und die Moral von der Geschichte – Ärger den Atul nicht!
Denn wenn man ihn zur Weißglut treibt – dann ist irgendwann Schicht

Doch bist du nett zu ihm – und fütterst ihn mit Gras
Dann wird daraus vielleicht die große Liebe – und ihr habt für immer Spaß

(Text: Carsten Kulla, Sascha Junker)
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